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den Besuch über das riesige Firmenge-
lände zu führen und sowohl Einblicke in 
das technische Know-how als auch in die 
Firmengeschichte zu geben. Schnell wur-
de den Besuchern klar, dass die Familie 
Frank für ihr Handwerk brennt und ohne 
diese Passion kaum eine solch positive Be-
triebsentwicklung möglich gewesen wäre.

Unternehmerischer Mut  
und Service-Mentalität

Klaus Frank skizzierte, welches unter-
nehmerische Risiko er nach der Wende 
eingegangen war, als er für den Übergang 
seines Unternehmens in die Marktwirt-
schaft im großen Stil investieren wollte 
und sein gesamtes Hab und Gut als Sicher-

Überregional erfolgreich, lokal verwurzelt

Der Gewerbepark Frankenheim 
spült Jahr für Jahr etwa eine hal-
be Million Euro an Gewerbesteu-

ern ins Säckel der Stadt Markranstädt. 
Einen nicht ganz kleinen Anteil an dieser 
stolzen Summe dürfte die Vorzeigefirma 
Frank Fahrzeugbau GmbH beitragen. 
Das Handwerksunternehmen ist erfolg-
reicher Bestandteil des Automobillandes 
Sachsen und verlässlicher Partner vieler 
Kunden in den Bereichen Wartung von 
Zugfahrzeugen/Anhängern sowie bei der 
Produktion von Fahrzeugaufbauten und 
der Herstellung maßgeschneiderter Spe-
zialfahrzeuge. Schwerpunktmäßig bieten 
fast 100 Fachleute – viele davon selbst „ge-
züchtete“ Nachwuchskräfte – exzellente 

Service-Leistungen für Schwerlast- und 
Fahrzeugtransporter, Tank- und Silofahr-
zeuge sowie Gastransporter. Selbstver-
ständlich werden dabei alle marktführen-
den Hersteller vertreten.
	 Anfang des Jahres besuchte Leipzigs 
Handwerkskammerpräsident Claus Gröhn 
gemeinsam mit Henry Graichen, dem 
Landrat des Landkreises Leipzig, und Ver-
tretern der Stadt Markranstädt sowie der 
Kreishandwerkerschaft Landkreis Leipzig 
das Kraftfahrzeugtechnik-Unternehmen. 
Firmengründer Klaus Frank, der die ope-
rativen Geschäfte längst in die fähigen 
Hände seines Sohnes Andreas gelegt hat, 
aber dennoch zu den Aktivposten der 
Firma zählt, ließ es sich nicht nehmen, 

BETRIEBSBESUCH: BEIM BESUCH DER FRANK FAHRZEUGBAU GMBH 

ÜBERZEUGEN SICH KAMMERPRÄSIDENT UND L ANDRAT VON  

LEISTUNGSFÄHIGKEIT UND DIENSTLEISTUNGSMENTALITÄT.
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In der über 50-jährigen Unter-
nehmensgeschichte haben 
sich die Nutzfahrzeugspezia-
listen zu einem der größten 
Handwerksunternehmen im 
Kammerbezirk Leipzig entwi-
ckelt. Firmengründer Klaus 
Frank und sein Sohn Andre- 
as freuen sich über den Besuch 
von Landrat Henry Graichen, 
Handwerkskammerpräsident 
Claus Gröhn und Beate Leh-
mann, Erste Beigeordnete der 
Stadt Markranstädt (v.l.).
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Mit einem Tag der offenen Tür am 21. Mai 
feiert der Gewerbepark Frankenheim sein 
25-jähriges Bestehen. Besucher sind ein-
geladen, die Hallen und Werkstätten der 
zahlreichen Gewerbetreibenden vor Ort zu 
besuchen und Blicke hinter die Kulissen zu 
werfen. Die Firmen, darunter auch diverse 
weitere Handwerksunternehmen, haben sich 
eine Menge einfallen lassen. Sie organisie-
ren beispielsweise ein Rasentraktor- und ein 
Kinderfahrradrennen. Darüber hinaus wird 
Bilanz des Viertel Jahrhunderts gezogen und 
Ideen zur Weiterentwicklung diskutiert.

heit bei der Bank verpfändete. Und wie 
sein Traum kurzzeitig auf der Kippe stand, 
als ihm die Bank einen Großkredit für die 
Bebauung des 5.200 Quadratmeter gro-
ßen Hallenkomplexes im Gewebepark ver-
wehrte. Zu diesem Zeitpunkt waren aber 
bereits die ersten, mit Eigenmitteln finan-
zierten Baumaßnahmen, angelaufen. Ein 
kurzer Schock für den Firmenchef, auf 
den eine typische Unternehmerreaktion 
folgte. „Jetzt muss es weitergehen“, sagte 
sich Frank und suchte sich kurzfristig eine 
neue Bank als Partner. Die dürfte dann 
mit den pünktlichen Kreditrückzahlungen 
höchst zufrieden gewesen sein. 

Infrastruktur-Hausaufgaben  
für Stadt und Landkreis

Heute ist das Unternehmen dank kluger 
unternehmerischer Entscheidungen und 
engagierter Mitarbeiter schuldenfrei, hat 
ein großes Einzugs- beziehungsweise Tä-
tigkeitsgebiet inklusive Niederlassung in 
Chemnitz und denkt bereits an die nächste 
Vergrößerung. Um für die Herausforderun-
gen der Zukunft gewappnet zu sein, sollen 
zusätzliche Flächen im Gewerbepark ge-
nutzt werden. Zu diesem Vorhaben wurden 
beim Betriebsbesuch gleich Gespräche mit 
den Vertretern der Stadtverwaltung auf-
genommen. 
	 Auch ein Problem bei der Straßenan-
bindung des Gewerbegebietes kam auf die 
Agenda. Zwar gibt es grundsätzlich eine 
exzellente Anbindung an die A9, jedoch 
bereitet die Zufahrtsstraße Richtung Döl-
zig nicht nur den Fahrzeugprofis, sondern 
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auch anderen Chefs Sorgen. Wenn sich 
zwei größere Fahrzeuge begegnen – was 
bei den vielen Nutzfahrzeugen, die zum 
Gewerbepark fahren keine Seltenheit dar-
stellt – ist die Straße viel zu schmal. Ein 
Problem, auf das die Gewerbetreibenden 
schon seit Jahren aufmerksam machen. 
An Stadtverwaltung und Landrat gab es 
deshalb die „Hausaufgabe“, zu prüfen, wie 
Abhilfe geschaffen werden kann.

Soziales Engagement  
als Selbstverständlichkeit

Im Gespräch mit Andreas und Klaus Frank, 
die bereits seit 28 Jahren Seite an Seite 
arbeiten, wurde auch deutlich, dass in 
Frankenheim verantwortungsvolles Unter-
nehmertum gelebt wird. Neben einer ex-
zellenten Berufsausbildung, die der Senior- 
chef lakonisch mit den Worten „Ausbilden!, 
Ausbilden!, Ausbilden! ist das A und O für 
die Fachkräftesicherung“, kommentiert, 
setzen er und sein Team auf Aktivitäten 
für die Region, in der sie verwurzelt sind. 
Sie sind ehrenamtlich in verschiedenen 
Gremien aktiv, organisieren Events wie das 
beliebte Kindernachtrennen auf der Leipzi-
ger Radrennbahn und unterstützen andere 
sportliche und soziale Projekte mit Sponso-
ring. Dabei ist dieses Engagement kein kal-
kulierter Bestandteil der Geschäftsstrate-
gie oder des Marketings, sondern entsteht, 
weil die Familie und die Mitarbeiter Spaß 
an der Sache haben und soziales Engage-
ment für sie selbstverständlich ist.
� HAGEN REISSMANN

� frank-fahrzeugbau.de

GEWERBEPARK FRANKENHEIM  
FEIERT 25-JÄHRIGES JUBILÄUM

Große Lastvehikel aller Art werden bei Frank Fahrzeugbau gewartet und repariert. Die Nutzfahrzeugexperten bieten 
Service für alle Fahrzeuge vom einfachen Sattelauflieger bis zum Flüssiggastransporter.

Ungeachtet eines Kostendrucks infolge ver-
schärfter EU-Vorschriften sowie einer von 
der EZB ausgelösten Null- und Negativzin-
sphase auf dem Finanzmarkt bleiben Spar-
kassen gegenüber kleineren und mittleren 
Unternehmen an langfristigen Beziehungen 
interessiert. Neben Schritten bei der Opti-
mierung interner Geschäftsabläufe legten 
Sparkassen als „klassische Finanziers“ von 
Handwerk und Mittelstand weiterhin großes 
Augenmerk auf ein an Kundenbedürfnissen 
ausgerichtetes Geschäft. Dies betreffe auch 
Kreditvergaben an Gewerbekunden, wie 
der Geschäftsführende Präsident des Ost-
deutschen Sparkassenverbandes Michael 
Ermrich am 13. Dezember vor Mitgliedern 
der größten Landeshandwerksorganisation 
im Osten Deutschlands hervorhob. Zwar 
müssten aus Kostengründen auch Filialen 
und Vertriebsnetze auf den Prüfstand ge-
stellt werden, einen Kahlschlag werde es 
aber nicht geben. „Aus Kundensicht bleiben 
die Filiale und die persönliche Erreichbar-
keit wichtige Differenzierungsmerkmale zu 
den Wettbewerbern“, sagte er. Nach Ver-
bandsangaben hat sich das Kreditgeschäft 
sächsischer Sparkassen mit Gewerbekunden 
aus dem Handwerk seit 1990 positiv entwi-
ckelt. Eigenen Erhebungen zufolge liege 
der Marktanteil bei Handwerkskrediten in 
Sachsen bei 82 Prozent. Allein im ersten 
Halbjahr 2016 seien von sächsischen Spar-
kassen mehr als eine Milliarde Euro „an den 
hiesigen Mittelstand“ ausgereicht worden.

SPARKASSEN BLEIBEN PARTNER 
DER HANDWERKSWIRTSCHAFT


